
REGIERUNG UND VERWALTUNG AUF EINEN BLICK 2013 © OECD 201490

3. ÖFFENTLICHE FINANZEN UND WIRTSCHAFTLICHES HANDELN DES STAATES

Produktionskosten des Staates und Outsourcing staatlicher Aufgaben

Bei den Produktionskosten handelt es sich um den Anteil der
staatlichen Ausgaben, der für die Produktion von Gütern und
Dienstleistungen bestimmt ist. Einige staatliche Stellen produ-
zieren die meisten ihrer Güter und Dienstleistungen selbst,
andere hingegen übertragen einen großen Teil ihrer Güter- und
Dienstleistungsproduktion an Organisationen ohne Erwerbs-
zweck oder Privatunternehmen. Dieses Outsourcing staatlicher
Aufgaben kann auf zweierlei Weise erfolgen. Die staatlichen
Stellen können entweder Güter und Dienstleistungen zur eige-
nen Weiterverwendung einkaufen (vom Staat genutzte Güter
und Dienstleistungen, d.h. Vorleistungen) oder sie können
Organisationen ohne Erwerbszweck oder Privatunternehmen
mit der direkten Bereitstellung von Gütern und Dienstleistun-
gen für die Endverbraucher betrauen (vom Staat finanzierte
Güter und Dienstleistungen, d.h. über Marktproduzenten
bereitgestellte soziale Sachtransfers).

Staatliche Entscheidungen über Umfang und Art der zu produ-
zierenden Güter und Dienstleistungen sowie darüber, wie
diese am besten produziert werden können, haben Einfluss
darauf, wie sie den Bürgern angeboten werden. Das Outsour-
cing staatlicher Aufgaben ist eine Methode, um externes Fach-
wissen zu gewinnen und Güter und Dienstleistungen
kostengünstiger bereitzustellen (wie vorteilhaft diese Methode
ist, unterscheidet sich allerdings von Fall zu Fall). Zudem kann
der Staat durch dieses Outsourcing einen stärkeren Einfluss
auf die Nachfrage und die Beschäftigung im nichtstaatlichen
Sektor ausüben. Der Umfang des Outsourcing kann an der
Höhe der Ausgaben der Zentralregierung, der Gliedstaaten und
der Gemeinden für den Kauf von Waren und Dienstleistungen
gemessen werden.

2011 machten die Kosten der Produktion staatlicher Güter und
Dienstleistungen fast ein Viertel des BIP aus; am höchsten war
dieser Anteil mit 32% in Dänemark und den Niederlanden, am
niedrigsten mit 12% in Mexiko. Im Zeitraum 2001-11 ist der
Anteil der staatlichen Produktionskosten am BIP im OECD-
Durchschnitt um 1,6 Prozentpunkte gestiegen. Nach 2009 kam
es allerdings zu einer Wende in diesem Trend, und der Anteil
schrumpfte um 1 Prozentpunkt. Etwa 56% der Korrektur erfolg-
ten über eine Abnahme des Anteils der Personalvergütungen.

Was die Zusammensetzung der staatlichen Produktionskosten
betrifft, so entfiel fast die Hälfte (47%) auf Personalvergütungen;
der Anteil des Outsourcing (vom Staat genutzte oder finanzierte
Güter und Dienstleistungen) war mit 44% geringer. Die übrigen
9% entsprachen der Abschreibung von Anlagevermögen.

2011 machte das Outsourcing staatlicher Aufgaben im OECD-
Durchschnitt 10% des BIP aus. Dieser Anteil variierte jedoch
erheblich: Vergleichsweise gering war er in Mexiko und der
Schweiz mit 2,8% bzw. 5,4%, vergleichsweise hoch mit 14,2%
bzw. 19% in Finnland und den Niederlanden. In Belgien, Japan
und Deutschland entfielen weniger als 40% der Outsourcing-
Ausgaben auf Vorleistungen, woraus sich schließen lässt, dass
die Mittel dort großenteils zur Bezahlung Dritter verwendet wer-
den, die vom Staat übertragene Aufgaben erledigen. In der
Schweiz, Dänemark, Finnland und Estland entfielen demgegen-
über mehr als 80% der Outsourcing-Ausgaben auf Vorleistun-
gen, was bedeutet, dass sich der Staat dort weiter direkt um die
Bereitstellung von Gütern und Dienstleistungen kümmert.
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Anmerkungen zu den Abbildungen
Die Daten für Kanada, Neuseeland und die Russische Föderation bezie-

hen sich auf 2010 anstelle von 2011. Die Daten für Mexiko beziehen
sich auf 2003 anstelle von 2001. Die Daten für die Russische Födera-
tion beziehen sich auf 2002 anstelle von 2001. Kanada, Island, Israel,
Mexiko, das Vereinigte Königreich und die Vereinigten Staaten wei-
sen vom Staat finanzierte Güter und Dienstleistungen in ihren
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht gesondert aus.

3.45: Für Japan und die Türkei liegen keine Daten für 2001 vor, diese Län-
der sind im OECD-Durchschnitt daher nicht berücksichtigt. Für Chile
liegen Daten für 2010 anstatt für 2011 vor, und sie beziehen sich nur
auf die Personalvergütungen (sie sind im OECD-Durchschnitt nicht
berücksichtigt).

3.46 und 3.47: Für Chile stehen keine Daten zur Verfügung.

Hinweis zu den Daten für Israel: http://dx.doi.org/10.1787/888932315602.

Methodik und Definitionen

Konzept und Methodik der Produktionskosten stützen
sich auf die bestehende Klassifizierung der Staatsausga-
ben im System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen (SNA). Nach der SNA-Terminologie setzt sich der
Sektor Staat zusammen aus der Zentralregierung, den
Gliedstaaten, den Gemeinden und der Sozialversicherung.
Bei den Produktionskosten des Staats handelt es sich im
Einzelnen um:
• Personalvergütungen, darunter Geld- und Sachleistun-

gen sowie alle obligatorischen (und kalkulatorischen)
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung sowie frei-
willigen Beiträge, die für Staatsbedienstete entrichtet
werden.

• Kosten von Gütern und Dienstleistungen, die vom Staat
genutzt werden, was die erste Komponente des staatli-
chen Outsourcing ist. Nach der SNA-Terminologie
umfasst dies Vorleistungen, die zur Produktion staatli-
cher Güter und Dienstleistungen benötigt werden, z.B.
Buchhaltungs- und IT-Dienstleistungen.

• Kosten von Gütern und Dienstleistungen, die vom Staat
finanziert werden, was die zweite Komponente des
staatlichen Outsourcing ist. Nach der SNA-Terminologie
beinhaltet dies vom Staat finanzierte, über Marktprodu-
zenten bereitgestellte soziale Sachtransfers (auch sol-
che, die zunächst von den Bürgern bezahlt, deren
Kosten aber dann vom Staat zurückerstattet werden,
z.B. von der öffentlichen Krankenkasse erstattete ärztli-
che Behandlungen).

• Abschreibungen von Anlagevermögen (nutzungsbe-
dingte Wertminderungen).

Die Daten umfassen die Beschäftigung im Staatssektor
und die Vorleistungen für Produkte, die vom Staat zur
eigenen Verwendung produziert wurden, z.B. für Straßen
oder sonstige Anlagen, die von Staatsbediensteten gebaut
werden. Die hier wiedergegebenen Produktionskosten
entsprechen nicht dem Produktionswert in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Tabelle 3.48, Entwick-
lung der Produktionskosten in Prozent des BIP (2009-11),
ist online verfügbar unter: http://dx.doi.org/10.1787/
888932943362. Abbildung 3.49, Struktur der gesamtstaatli-
chen Outsourcing-Ausgaben (2011), ist online verfügbar
unter: http://dx.doi.org/10.1787/888932942127.

http://dx.doi.org/10.1787/888932943362
http://dx.doi.org/10.1787/888932943362
http://dx.doi.org/10.1787/888932942127
http://dx.doi.org/10.1787/na_glance-2013-en
http://dx.doi.org/10.1787/888932315602
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3.45. Produktionskosten des Staats in Prozent des BIP (2001 und 2011)

Quelle: OECD National Accounts Statistics (Datenbank). Die Daten für Australien gründen sich auf die Government Finance Statistics sowie vom Australian
Bureau of Statistics zur Verfügung gestellte Daten aus der australischen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung.

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932942070

3.46. Struktur der Produktionskosten (2011)

Quelle: OECD National Accounts Statistics (Datenbank). Die Daten für Australien gründen sich auf die Government Finance Statistics sowie vom Australian
Bureau of Statistics zur Verfügung gestellte Daten aus der australischen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung.

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932942089

3.47. Ausgaben für das Outsourcing staatlicher Aufgaben in Prozent des BIP (2011)

Quelle: OECD National Accounts Statistics (Datenbank). Die Daten für Australien gründen sich auf die Government Finance Statistics sowie vom Australian
Bureau of Statistics zur Verfügung gestellte Daten aus der australischen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung.

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932942108
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